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Flexibel und nachhaltig: 

Free Floating-Carsharing spricht neue Zielgruppen an und 

unterstützt die Ziele einer Stadt 

 

• Carsharing ergänzt den ÖPNV und andere Verkehrsträger 

• Free Floating-Nutzer sind multimodal unterwegs 

• Entlastungseffekte des Free Floating-Carsharing stehen in 

Zusammenhang mit dessen Skalierung 

• Weiterhin erhebliches Wachstumspotenzial 

 

STUTTGART / MÜNCHEN – Free Floating-Carsharing ist eine nachhaltige 

Ergänzung bestehender Mobilitätsoptionen. Dies zeigen die Ergebnisse 

einer gemeinsam von car2go und DriveNow durchgeführten Kundenum-

frage. In Kombination mit anderen Verkehrsträgern kann flexibles Carsha-

ring wesentlich dazu beitragen, die Innenstädte von Emissionen zu entlas-

ten sowie die private Autonutzung in der Stadt zu reduzieren. Dabei steht 

die Nutzung der Free Floating-Angebote in engem Zusammenspiel mit dem 

ÖPNV – und nicht im Wettbewerb. Entscheidend für die nachhaltige Ver-

kehrsentwicklung in Städten ist eine optimale Verknüpfung der verschie-

denen Mobilitätsangebote. Dies erfordert eine effektive Kombination ver-

schiedenster Verkehrsmittel und nicht ein Konkurrenzdenken untereinan-

der. Weitere Entlastungseffekte hängen mit der weiteren Skalierung des 

Carsharing zusammen.  

„Das Loslösen von festen Standorten hat das Carsharing in den vergangenen Jah-

ren aus seinem Nischendasein geholt und weiten Bevölkerungskreisen zugänglich 

gemacht“, sagt Thomas Beermann, CEO der car2go Europe GmbH, die car2go an 

den europäischen Standorten betreibt. „Carsharing ergänzt für immer mehr Groß-
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stadtbewohner den täglichen Mobilitätsmix, zu dem selbstverständlich und in zentra-

ler Funktion der Öffentliche Nahverkehr gehört.“ 

„Eine Konkurrenzsituation zwischen dem ÖPNV und dem Free Floating herzustel-

len, führt nicht zum Ziel. Entscheidend ist, das gesamte Mobilitätssystem einer Stadt 

zu betrachten. Intention muss es sein, Autobesitzer in der Stadt für multimodale 

Mobilität auch ohne eigenen PKW zu begeistern. Reduziert sich die Zahl privater 

Fahrzeuge, ergibt sich automatisch eine Verringerung des gesamten Fahrtenni-

veaus und eine Steigerung der Nachfrage bei Bussen, Bahnen und dem Rad-

verkehr. Dann können Städte mit abnehmender Parkplatznot Stellflächen für an-

dere Zwecke umwidmen und so die Lebensqualität in den Wohnquartieren wei-

ter verbessern“, sagt Nico Gabriel, Geschäftsführer bei DriveNow. 

Free Floating ergänzt den öffentlichen Nahverkehr 

Eine gemeinsam von car2go und DriveNow durchgeführte Kundenbefragung zu 

verschiedenen Aspekten der Nutzung zeigt, dass Free Floating-Carsharing eine 

umweltfreundliche Variante ist, sich durch die Stadt zu bewegen. DriveNow und 

car2go sind demnach eine sinnvolle Ergänzung des ÖPNV. Zwei Drittel der ins-

gesamt 2.881 befragten Kunden nutzen täglich oder mehrmals wöchentlich das 

Angebot von Bussen und Bahnen im Nahverkehr. 

Free Floating-Carsharing ist erst seit einigen Jahren auf dem Markt. Nachhaltige 

Auswirkungen auf das Mobilitätsverhalten stellen sich jedoch meist eher mittel- 

bis langfristig ein. Aussagekräftige und wissenschaftlich belegte Langzeitstudien 

über die Folgen dieser neuen Form des Carsharing werden momentan durchge-

führt. Ergebnisse liegen derzeit noch nicht vor. Die erstmals gemeinsam durch 

die beiden größten Anbieter des Free Floating-Carsharing vorgenommene Erhe-

bung belegt die ergänzende Funktion des stationsunabhängigen Carsharing für 

den ÖPNV. Eine Verlagerung von Fahrten des ÖPNV auf Carsharing-Fahrzeuge 

findet zwar vereinzelt statt, jedoch in der Regel nur in solchen Fällen, in denen 

der Nahverkehr auch ohne Carsharing-Angebot seine Stärken nicht ausspielen 

kann. Lange Taktungen oder Ziele, die mit dem Nahverkehr umständlich zu er-

reichen sind, nannte mit jeweils über 50 Prozent der Befragten die Mehrheit als 

Gründe für die Nutzung des Carsharing-Angebots. Der Nahverkehr ist auch un-

ter den car2go und DriveNow Kunden weiterhin das bevorzugte Beförderungs-

mittel: Im Verhältnis zu den zwei Dritteln der Befragten, die täglich und mehrmals 

pro Woche den ÖPNV nutzen, greifen nur ein Viertel der Befragten in der glei-

chen Intensität auf Free Floating-Carsharing zurück. 
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Free Floating ist nachhaltig 

Die gemeinsame Umfrage bestätigt, dass Carsharing einen multimodalen Denk-

ansatz fördert und dazu beiträgt, die Nutzung des eigenen PKW in der Stadt zu 

reduzieren: Rund die Hälfte der befragten Nutzer besitzt kein eigenes Auto. 37 

Prozent haben ihren eigenen PKW in den letzten Jahren aus verschiedenen 

Gründen sogar abgeschafft. Jeweils über die Hälfte der Befragten gab als Grund 

an, durch Free Floating-Carsharing spontan einen Autoersatz zu haben (54 Pro-

zent) und auch durch andere Verkehrsmittel als dem eigenen Auto die meisten 

ihrer Fahrtziele bequem erreichen zu können (53 Prozent).  

Durch die gemeinschaftliche Nutzung eines Carsharing-Autos wird die Zahl der 

Fahrzeuge in der Stadt insgesamt verringert. Die Mobilitätskonzepte der Anbie-

ter car2go oder DriveNow bewirken damit eine deutliche Entlastung der inner-

städtischen Verkehrsverhältnisse, vor allem hinsichtlich der CO2-Emissionen 

und des Flächenverbrauchs. Bei beiden Unternehmen werden dafür neue Fahr-

zeuge eingesetzt, die einen Schadstoffausstoß unter dem Durchschnitt von Pri-

vatfahrzeugen aufweisen. 

Skalierung steigert die Effekte des Free Floating-Carsharing 

Trotz einer guten Abdeckung gibt es Angebotslücken im Bereich der Carsharing-

Fahrzeuge in bestimmten Bereichen der Free Floating-Geschäftsgebiete, insbe-

sondere zu bestimmten Tageszeiten mit hoher Nachfrage. Dies führt zu relativ 

langen Wegen zum nächsten verfügbaren Auto. Die Anpassung von Angebots-

qualität und Rahmenbedingungen können Mobilitätspräferenzen und Nachfrage 

der Kunden positiv beeinflussen und in Kombination mit anderen Verkehrsmitteln 

zu weiteren Entlastungseffekten führen. Dafür ist eine vertrauensvolle Zusam-

menarbeit von Städten und Carsharing-Anbietern notwendig, um den Verkehrs-

mittelmix einer Kommune weiter zu verbessern und für die Bewohner attraktiv zu 

gestalten.  

 

Carsharing hat ein erhebliches Wachstumspotenzial 

 

Free Floating-Carsharing weist weiterhin ein erhebliches Wachstumspotenzial 

auf. Das große Kundenwachstum beider Anbieter in den vergangenen Jahren 

bestätigt diese Entwicklung: Allein in den Jahren 2011 und 2012 hat das sta-

tionsunabhängige Carsharing in Deutschland so viele Kunden gewonnen, wie 

die stationsbasierte Variante in den vergangenen 20 Jahren. Das neue Angebot 
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hat das Carsharing insgesamt aus dem Nischendasein geholt und breiten Bevöl-

kerungskreisen zugänglich gemacht. Untersuchungen zum Marktpotenzial prog-

nostizieren zudem bis zum Jahr 2020 Steigerungen um bis zu 200 Prozent1. Mit 

der wachsenden Kundenzahl geht auch eine Expansion von Flotten und Ge-

schäftsgebieten einher sowie eine höhere generelle Verfügbarkeit, die eine bes-

sere Flächenabdeckung verspricht. 

 

Ansprechpartner:  

moovel GmbH für car2go  DriveNow GmbH & Co. KG 
Andreas Leo     Michael Fischer 
+49 (0) 711 176 32 59   +49 (0) 30 443 12 31 10 
andreas.leo@daimler.com  michael.fischer@drive-now.com  
 
 
 
Weitere Informationen sind im Internet verfügbar:  
www.car2go.com, www.drive-now.com  
 
 
 
Über car2go 
car2go definiert den individuellen Innenstadtverkehr neu: Erstmals können smart fortwo 
Fahrzeuge überall und jederzeit zu günstigen (Minuten-) Preisen gemietet werden. Das Fin-
den und Buchen der Fahrzeuge erfolgt per Smartphone oder Internet. Die Miete selbst wird 
über eine innovative Telematikeinheit im Fahrzeug abgewickelt. car2go gibt es seit 2008. 
Derzeit ist der Service international an 29 Standorten verfügbar. Eine länderübergreifende 
Nutzung innerhalb Europas ist durch ein Upgrade des car2go Kontos möglich. Die inzwi-
schen 13.000 Fahrzeuge – darunter 1.300 Elektro smart - wurden von 1 Million Kunden be-
reits mehr als 32 Millionen Mal angemietet. 
Die wesentlichen Merkmale von car2go sind: 
- Verfügbarkeit: Viele Fahrzeuge sind über das gesamte Stadtgebiet verteilt.  
- Flexibilität: Open-end und one-way Mieten sind ohne Zusatzkosten möglich.  
- Einfachheit: Voll automatisierter, einfach zu verstehender Mietvorgang.  
- Kostentransparenz: Keine Vertragsbindung, keine Monatsgebühr, keine Mindestmietdauer. 
Dadurch macht car2go das Autofahren in der Stadt so einfach wie mobiles Telefonieren. 
 
Über DriveNow 
DriveNow, das Carsharing-Joint Venture der BMW Group und der Sixt SE, bietet in europäi-
schen Metropolen hochwertige Premiumfahrzeuge der Marken BMW und MINI zur Miete 
nach dem Free-Floating Prinzip an. Die Fahrzeuge können innerhalb eines definierten Ge-
schäftsgebietes stationsunabhängig angemietet und wieder abgestellt werden. Registrierte 
Kunden reservieren und buchen die Fahrzeuge über die DriveNow App oder Website für 
vielfältige Nutzungssituationen in Freizeit oder Beruf. Mit dem BMW ActiveE bietet DriveNow 
in Berlin und München zudem eine rein elektrische Mobilitätslösung, die 2015 mit der Einflot-
tung des BMW i3 weiter ausgebaut wird. DriveNow gibt es derzeit in München, Berlin, Düs-
seldorf, Köln, Hamburg, Wien und London sowie in den USA in San Francisco. 
 

                                                
1
 http://www.tuv.com/de/deutschland/ueber_uns/presse/meldungen/newscontentde_230666.html 


